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Another South American Staat, Brazil, is the home of

Adolf Lutz, Dr.Med., and his daughter, Dr.Bertha Lutz,
The former was born in Brazil of Swiss parents, but he
completed his studies in Basle and Berne. He was very
successful in his efforts as Superintendent of various
medical institutes in Central Brazil to exterminate
yellow fever, cholera and other deadly tropical diseases,
and made this country one of the healthiest of the tropics.

His daughter, Bertha Lutz, has earned a wonderful name
not only in Science and Biology, but also in politics. She
started the movement for female franchise in Brazil, in
which efforts she has been most successful.

SWISS STEAM LOCOMOTIVES SUPPLIED ABROAD.

Sixteen narrow gauge locomotives for the Dutch State
Railway in Java have been supplied recently by the great
Winterthur Machine Factory.

Twenty-seven Standard type (English) were shipped to
the Indian State Railways. These locomotives are specially
fitted with electric lighting, vacuum brakes, and all
standard equipments necessary for modern heavy hauling
freight trains.

Bulgaria received six of the heaviest types made. These
machineshaul express trains of J00 tons at a speed of A5 ^In*

over the most difficult Balkan sections, which have
gradients of 1 in IfO* Sections where the conditions are more
favourable, speed of 90 km. is easily attained.

It is a most pleasing feature that our heavy industries
are again able to export on a larger basis.

NEUE HELVETISCHE GESELLSCHAFT.

In our last March issue an announcement has been made

that we intended to join up our Society with the "Neue
Helvetische Gesellschaft". We are pleased to state that
the linking-up with the Home Society has been concluded.
The following letter just arrived from Switzerland :-

Liebe Landsleute,
Wir Können Ihnen mitteilen, dass die

Neue Helvetische Gesellschaft in Ihrer Delegiertenversammlung

vom 2»April ^937 in Zürich beschlossen hat,
die Swiss Benevolent Society in New Zealand als_
"Gruppe Neuseeland der NHG" in die Auslandschweizer-
Organisation aufzunehmen. Dieser Beschluss ist mit
freudigem Beifall gefasst worden. Wir sind beauftragt,
Ihnen den Glückwunsch der Versammlung zu gedeihlicher
Entwicklung Ihrer Gesellschaft zu übermitteln und den
Wunsch, Sie mögen in Zusammenarbeit mit dem
Auslandschweizer-Werk ihre schöne vaterlandische Aufgabe noch
lange erfüllen.

Ihr Vereinsorgan "Helvetia' und die
bisher mit Ihnen gewechselte Korrespondenz lassen uns
bestimmt hoffen,dass diese Wünsche in Erfüllung gehen
werden. Sie kennen nun ja die Ziele und Möglichkeiten
unseres Auslandschweizer-Werks. Demnächst werden Sie
auch in den Besitz unseres Jahresberichtes 1956 kommen,

in welchem Sie über unsere Arbeit verschiedenes finden
werden, das auch Sie interessieren kann. Auf alle
Falle mochten wir Ihnen sagen, dass wir uns stets zu

Ihrer Verfügung halten werden und gerne bereit sind,
auch Ihnen unsere verschiedenen Dienste zugutekommen
zu lassen, so gut sich das nur irgendwie ermöglichen
laset. Selbstverständlich sind durch die grossen
Distanzen, die uns trennen, gewisse Schranken der
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Tätigkeit gesetzt. Doch zweifeln wir nicht daran,
dass wir trotzdem einen Weg finden werden, der zu
erspriesslicher und fruchtbarer Zusammenarbeit im
Dienste der Heimat fuhrt.

Vor einigen Wochen hatten wir hier den Besuch
von Herrn. Dr. Walter Schmid, Vizekonsul in New Orleans,
der uns mitteilte, dass er vom Bundesrat zum Vizekonsul
I.Klasse in Wellington ernannt worden sei. Damit geht
ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung, wonach wiederum
ein schweizerisches Konsulat in Neuseeland errichtet
wird, das sich allerdings vorwiegend mit Prägen
handelspolitischer Natur zu befassen haben wird. Herr
Vizekonsul Dr.Schmid ist aber ein Mann von hohen Qualitäten,
der-nach seiner bisherigen fruchtbaren Wirksamkeit in
New Orleans zu schliessen-auch in Neuseeland sich
intensiv um die Kolonie und um die kulturelle Seite des
Kolonielebens bekümmern wird. Er hat uns die Zusicherung

gegeben, dass er sich mit Ihnen in Verbindung
setzen werde und auch die uns besonders interessierende
Seite der kulturpropaganda intensiv pflegen werde. Wir
freuen uns, dass dadurch auch Ihnen sicher neue
Anregung zukommen wird, die fur alle Beteiligten wohl
fruchtbar sein kann.

Wirwiederholen unsere besten Wünsche für Ihre
Gesellschaft und entbieten Ihnen unsere besten landsman

ni sehen Grusse.

We announce with pleasure the enrolment of the following
new members : -

B. Doiflinger, Mahoe, Stratford.
Ernest Schicker, Eltham Rd., Mangatoki.

Alois Schnüriger, c/o. Prank Steiner,Stuart Rd.,Eltham.

J.J. Sax, Kutarere, Whakatane.

Richard Meier, Landings Rd., Whakatane.

Jean Lenthard, Eltham, Taranaki.

Rudolph Schaeppi, Pukekohe.

Our late Consul, Dr. A. C. Blau, is now in charge of the
Swiss Consulate in Zagreb, the capital of Jugoslavia.

To his many Swiss friends and acquaintances he sends his
kindest regards, and assures us that his thoughts frequently
take him back to New Zealand and its Swiss community. It is
pleasing to know that he has not forgotten us, and we can
assure him that his good wishes are heartily reciprocated.
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